
Sonntag, 10. Oktober 2010 

Nikolaus Bauhofer (Mitte) hat um die 300-Euro-Förderung der TiWAG für sein E-Fahrrad ange­
sucht und bekam als 500. Förderwerber den gesamten Kaufprei$ erstattet. Vorstandsvorsitzen­
der Bruno Wallnöfer und Abteilungsleiter Dieter Schmid (re.) gratulierten. Foto: Ritsch Matthäus 

Elektrofahrrad für · 
500. Förderwerber 

In nur drei Monaten war 
bereits die Hälfte des TI­
WAG-Förderkonti ngents 
für einspurige Elektro­
fahrzeuge aufgebraucht. 

Die TIWAG fördert den 
Ankauf von 1000 einspu­
rigen Elektrofahrzeugen, 
nämlich je 300 Euro pro E­
Fahrrad bzw. 400 Euro pro 
E-Scooter. Das Förderpro­
gramm startete im Mai 
dieses Jahres, der 91 -jäh­
rige Radfelder Nikolaus 
Bauhofer ist nun bereits 
der 500. TIWAG-Kunde, 
der den TIWAG-Zuschuss 
für Elektromobilität in An­
spruch genommen hat. 

E-Mobilität ist ein Renner 

"Das halbe TIWAG-För­
derkontingent war bin­
nen kürzester Zeit ausge-

schöpft. Wir freuen uns 
sehr, dass Elektromobilität 
- diese besonders energie­
effiziente und umweltbe­
wusste Art der Fortbewe­
gung - so reges Interesse 
in der Bevölkerung findet 
und werden für Herrn 
Bauhofer als 500. Förder­
werber die gesamten Kos­
ten seines E-Fahrrades 
übernehmen ll

, erklärte 
TIWAG-Vorstandsvorsit­
zender Bruno Wallnöfe.r 
am 5. August im Rahmen 
der Scheckübergabe. 

Mobil im hohen Alter 

"Nachdem meine Kin­
der und Enkelkinder Be­
denken hatten, mich mit 
meinen 91 Jahren weiter­
hin mit dem Auto fahren 
zu lassen, habe ich mir 
gedacht, ein Elektrofahr­
rad ·wäre eine gute Al-

ternative. Ich kann mich 
damit mühelos fortbe ­
wegen und bin weiterhin 
mobilII, freut sich der rüs-

"Wir freuen uns sehr, 
dass diese energie· 
effiziente und um· 
weltbewusste Art der 
Fortbewegung so reges 
Interesse in der Bevöl· 
kerung gefunden hat" 
Bruno Wallnöfer 

tige Pensionist, der nicht 
nur Seniorenobmann 
und Ehrenpräsident des 
Schachklubs Rattenberg, 
sondern auch Träger der 
goldenen Verdienstme ­
daille des Landes Tirol 
und Obmann des Kriegs­
opferverbandes ist. 
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Gemeinsam 
sauber mobil 

mit E-Mobilität 
Eine neue Arbeitsgruppe, 
bestehend aus verschie­
denen Projektpartnern 
der Tiroler Zukunftsstif­
tung, ist damit beauftragt 
worden, fachübergreifend 
nach innovativen E-Mobi­
litätslösungen zu suchen. 

Das Kuratorium der Tiro­
ler Zukunftsstiftung hat 
kürzlich ein Kooperations­
projekt für Elektromobili­
tät bewilligt. Zehn Partner 
- die Unternehmen Inn­
data, ATB-Becker, Barten­
bach, Westcam, Mattro, 
Sunplugged Photovoltai.cs 
und RMS Engineering so­
wie das IC-Reutte bzw. der 
Arbö Tirol - bauen eine 
Plattform auf, die innova­
tive Elektromobilitätslö­
sungen direkt am Standort 
Tirol in Kooperation er­
forschen und entwickeln 
soll. Die Partner sind Spe­
zialisten in den Fächern 
Energietechnologien, Me­
chatronik bzw. Informati­
onstechnologien. Über die 
fachübergreifende Zusam­
menarbeit sollen Innovati­
onen für saubere Mobilität 
besser, schneller und güns- . 
tiger entwickelt werden 
können als im Alleingang 
einzelner Betriebe. 

Arbeitsgruppe E-Mobilität 

Die Partner für das Ko­
operationsprojekt haben 
sich in der "Arbeitsgruppe 
Elektromobilität" der Clus­
ter Erneuerbare Energien, 
Mechatronik und Infor­
mationstechnologien Ti­
rol gefunden. Diese arbei­
tet seit November 2009 an 
Rahmenbedingungen, mit 
denen die heimischen Be­
triebe aus dem rasch wach­
senden Markt der Elektro­
mobilität Wertschöpfung 
erzielen können. Die TI-

WAG ist Partner der ers­
ten Stunde. Das Umwelt­
bundesamt rechnet damit, 
dass bis zum Jahr 2025 be­
reits 50 Prozent der Neuzu­
lassungen auf Fahrzeuge 
mit Elektro- bzw. Hybrid­
antrieb entfallen. 

Die Arbeitsgruppe Elek­
tromobilität zeiGhnet mit 
verantwortlich, dass bei 
den aktuellen Ausschrei­
bungen "Leuchttürme 
der Elektromobilität" und 
"Modellregionen der Elek­
tromobilität" des Österrei­
chischen Klima- und Ener­
giefonds bereits drei Tiroler 
Projekte im Rennen um 
Fördergelder des Bundes 
stehen. Beim eingereich­
ten Leuchtturmprojekt 
"euMobileIl wollen mehr 
als 30 Projektpartner unter 
der Führung von SWARCO 
unter anderem an der Ent­
wicklung einer neuartigen 
Ladeinfrastruktur auf Basis 
erneuerbarer Energiequel­
len arbeiten. Zwei Projekte 
sollen die Anwendung der 
Elektromobilität in Tirol 
über so genannte Modell­
regionen in Innsbruck und 
Wörgl beschleunigen: Die 
Förderentscheidung fällt 
Mitte Oktober. 
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